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1 Ausgangslage 

1.1 Auftrag 

Das derzeitige Busangebot basiert auf der Netzstruktur des Konzeptes aus dem Jahr 

2000. Die Ortsbuslinie ist während und nach Ablauf der dreijährigen Versuchsphase an-

gepasst worden. Das ÖV-Angebot ist mit dem kantonalen ÖV-Konzept 2010 - 2013 fest-

gelegt worden. Es basiert weitgehend auf den Vorstellungen des regionalen Angebots-

konzeptes 2010 - 2013. Die aktuellen Fahrpläne sind von den beiden Transportunter-

nehmungen Postauto AG und Verkehrsbetriebe STI AG erstellt worden. 

Das Busanschlusskonzept ist nicht optimal auf die seit dem Fahrplan 2008 bestehende 

Fahrplanspinne in Interlaken Ost ausgerichtet. Für die STI haben die Anschlüsse in Thun 

höhere Priorität und für Postauto bietet ein Busbahnhof mit Schwerpunkt der Linienenden 

am Westbahnhof mehr betriebliche Flexibilität als am Ostbahnhof, wo der dafür notwen-

dige Raum kurzfristig nicht verfügbar ist. 

Zurzeit hat die Arbeitsgruppe Siedlung und Verkehr (AG V+S) der Regionalkonferenz mit 

der Erarbeitung des Regionalen Gesamt-Siedlungs- und Verkehrskonzeptes begonnen. 

Der terminlichen und inhaltlichen Abstimmung mit den Arbeiten der Kommission ÖV am 

Ortsbuskonzept Bödeli kommt grosse Bedeutung zu. Sie wird durch die Geschäftsstelle 

RK koordiniert. 

1.2 Perimeter 

Die vorliegende Studie behandelt das ÖV-Angebot für das Bödeli. Dazu zählen folgende 

Gemeinden: 

�‡ Interlaken 

�‡ Matten 

�‡ Unterseen 

�‡ Wilderswil 

�‡ Bönigen 

�‡ Ringgenberg 

Da die bestehenden Linien im Bödeli jedoch mit einer Ausnahme keine reinen Ortsbusli-

nien sind, sondern als Regionalbus gelten, oder die Begehren auch andere Gemeinden 

betreffen, sind auch die direkt betroffenen Gemeinden ausserhalb des Bödeli in die Stu-

die einzubeziehen:  

�‡ Beatenberg 

�‡ Därligen 

�‡ Gsteigwiler 

�‡ Habkern 

�‡ Iseltwald 

�‡ Leissigen 

�‡ Saxeten 
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Folgende konkreten Begehren sind seit der Einführung des Fahrplans im Dezember 2007 

zur Optimierung des Busangebotes angedacht worden: 

• Erschliessung des Neubaus Aldi (Baubewilligungsauflage) an der Lindenallee (bei Landi) 

• Halbstundentakt Wilderswil - Gsteigwiler durch Ausnützung des Stilllagers des 2. stünd-

lichen Kurses in Wilderswil (Linie 5) 

• Verlängerung der Buslinie 5 vom Regionalspital ins Baugebiet Breite, Schaffung einer 

Verbindung zwischen Seestrasse und Weissenaustrasse beim Spital 

• Angebotsoptimierung "Neuhaus" (Landhotel Golf, Rest. Neuhaus, Rest. Golfclub, Rest. 

Landhaus, 4 Campingplätze) 

• Bessere Anschlüsse in Interlaken Ost Richtung Zentrum 

• Gewährleistung der Anschlüsse in Wilderswil insbesondere Busanschluss Richtung 

Interlaken (Linie 5) 

• Attraktivere Anschlüsse der Buslinie 2 nach Ringgenberg und damit Verzicht auf eine 

betriebliche Durchbindung mit der Linie 3 nach Iseltwald 

• Fahrplanentspannung auf der Linie 3. Die Fahrzeit von 28/29 Minuten ist für einen 

stündlichen Umlauf zu knapp 

• Prüfung der Durchbindung der Linie nach Iseltwald 3 mit derjenigen nach Beatenberg 

(Linie 1) 

• Direktverbindung Bönigen - Wilderswil durch Ausnützung des Stilllagers des 2. stündli-

chen Kurses in Bönigen (Linie 3) 

• Einbindung des Shuttle-Busses zum Jungfraupark (ex Mystery Park) ins Busangebot 
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Die Attraktivitätszentren sind verantwortlich für einen Grossteil der Fahrten; seien es 

Fahrten von Einheimischen zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkauf oder Fahrten von 

extern via Bahnhof oder Parkplatz zu den wichtigen Attraktoren. 
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Es zeigt sich eine disperse Verteilung der Attraktoren insbesondere über das Gemeinde-

gebiet von Interlaken.  
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Derzeit sind im Untersuchungsperimeter 2 grössere Entwicklungsgebiete vorhanden: 

• Breite 

An der Seestrasse in Unterseen wird ein neues Siedlungsgebiet erstellt. Primär sind 

Wohnungen vorgesehen. 

• Aldi 

Aldi baut im mittleren Moos eine neue Filiale. Die Erschliessung mittels ÖV muss min-

destens halbstündlich sein. 
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Der Kanton Bern legt in der Angebotsverordnung fest, dass Gebiete als erschlossen gel-

ten, die nicht weiter als 400m von einer Bushaltestelle resp. 750m von einem Bahnhof 

entfernt liegen.  
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Die Abbildung zeigt, dass nur wenige Siedlungsgebiete Erschliessungslücken aufweisen: 

• Bönigstrasse zwischen Wilderswil und Bönigen 

• Rugenstrasse 

• Goldey 

• Goldswil, Teil See/Bahnquerung 

• einzelne kleine Siedlungen im Aare-Schwemmgebiet (Rychegarte, Tschingeley) 

Insgesamt gilt das Bödeli jedoch als sehr gut erschlossen.  
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Das Schienenverkehrsangebot (Fernverkehr und Regionalverkehr von SBB/BLS, zb und 

BOB) ist attraktiv. Mit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2007 ist in Interlaken Ost ein 

Vollknoten entstanden, so dass die Züge aus allen Richtungen kurz vor der Stunde an-

kommen und kurz nach der Stunde abfahren (analog zur halben Stunde). Angeboten 

werden halbstündliche Verbindungen nach Bern und Meiringen und während der Haupt-

saisons auch ins Jungfraugebiet. 

In Interlaken West verunmöglicht dieser Fahrplanwechsel hingegen die früher schlanken 

Umsteigebeziehungen zwischen Bahn und Bus; sofern mit minimalem Fahrzeugeinsatz 

(und damit auch minimalen Kosten) gefahren werden soll. 
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Die Anschlusssituation in Interlaken West ist durch die Spreizung der Züge um ca. 15 

Minuten schwierig. Entweder werden lange Standzeiten der Busse und dadurch ein un-

wirtschaftliches Angebot in Kauf genommen, oder es können bei Durchbindungen mehre-

rer Linienäste und kurzen Standzeiten nicht alle Äste gleichermassen gute Anschlüsse 

erhalten.  

Weiterhin relevant im Untersuchungsgebiet sind die Bahnhöfe Wilderswil der BOB (30-

Min.-Takt) und Ringgenberg der zb (60-Min.-Takt). Beide Bahnhöfe sind relativ dezentral 

zum Ortskern gelegen; eine Erschliessung mittels Buslinien drängt sich auf und ist derzeit 

auch gegeben. 
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Das Buslinienangebot umfasst 8 Linien: 

• Linie 31.101, Linie 1: Beatenberg - Interlaken 

• Linie 31.102, Linie 2: Ringgenberg - Interlaken 

• Linie 31.103, Linie 3: Iseltwald - Bönigen - Interlaken 

• Linie 31.104, Linie 4: Ortsbus Interlaken 

• Linie 31.105, Linie 5: Gsteigwiler - Wilderswil - Matten - Interlaken - Regionalspital 

• Linie 31.106, Linie 6: Habkern - Interlaken 

• Linie 31.111, Linie 11: Saxeten - Wilderswil 

• Linie 31.021, Linie 21: (Thun -) Beatenbucht - Interlaken 

7 davon bilden Anschluss an den Schienenverkehr in Interlaken West, 4 davon bedienen 

auch den Bahnhof Interlaken Ost. Die Linie nach Saxeten verkehrt ab dem Bahnhof Wil-

derswil. Zwischen Interlaken West und Interlaken Ost werden 3 Korridore bedient: 

• Linie 31.104: Ortsbus verkehrt über Matten 

• Linie 31.102: verkehrt über Alpenstrasse  

• Linie 31.103 und Linie 31.021: verkehren über den Höheweg 
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Die folgende Tabelle zeigt einige Kennzahlen zum Angebot der relevanten Buslinien auf 

dem Bödeli. 

 

Linie Takt  
HVZ / NVZ 

Betriebszeit Anschlüsse und  
Umsteigezeiten 

Fahr- / 
Stand-  

/ Umlaufzeit 

Fahrzeugtyp Anzahl  
Fahr-
zeuge 

1 60 / 60 06:00 - 22:30 IW: ca. 16' 64 / 56 / 120 12m sitz platz-
optimiert 

1+ 

2 30 / 60 06:00 - 23:30 IW: ca. 11' 
IO: ca. 15'  

42 / 18 / 60 12m steh-
platzoptimiert 

HVZ: 2,  
NVZ: 1 

3a  
Iseltwald 

60 / 60 06:30 - 21:30 IW: ca. 7' 
IO: ca. 10' 

55 / 65 / 120 12m steh-
platzoptimiert 

1+ 

3b  
Bönigen 

60 / 60 06:00 - 23:30 IW: ca. 8' 
IO: ca. 11' 

27 / 33 / 60 12m steh-
platzoptimiert 

1 

4 30 / 30 06:45 - 19:30 IW: 
- v/n Stadtf.: ca. 10' 
- v/n Matten: ca. 6' 

IO: ca. 20' 

45 / 15 / 60 Midibus 2 

5  Spital – W’wil: 
30 / 30 

W’wil –G’wiler: 
60 / 60 

06:30 - 20:30 IW: 
- v/n Spital: ca. 16' 
- v/n W'wil.: ca. 5' 

Spital – W’wil: 
33 / 27 / 60 

Spital – 
Gsteigwiler: 
39 / 21 / 60 

12m steh-
platzoptimiert 

2 

6 60 / 60 06:30 - 19:30 IW: ca. 16' 38 / 22 / 60 12 m steh-
platzoptimiert 

1 

21 30 (Mai - Okt),  
60 (Nov - Apr) 

07:00 - 19:30 IW: 14'/27' 
IO: 3'/12' 

117 / x / x Gelenkbus x 

)� � � � �� ��+�
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Die Tabelle zeigt, dass das Angebot der Buslinien einige Besonderheiten aufweist: 

• Auf der Linie 1 werden aufgrund der langen Fahrzeit und der kurvenreichen Strecke 

sitzplatzoptimierte Fahrzeuge eingesetzt.  

• Die Linie 2 ist die einzige Linie, die keinen durchgehend einheitlichen Takt aufweist, 

sondern in den Spitzenzeiten verdichtet wird. 

• Die Linie 3a wird mit der Linie 2 in Interlaken West aus betrieblichen Gründen durchge-

bunden. Dadurch kann die lange Standzeit von 65 Min. reduziert werden. 

• Die Linie 3b hat in Bönigen eine sehr lange Standzeit. 

• Die Linie 21 ist die einzige Linie, die mit Gelenkbussen gefahren wird. Zudem ist durch 

die klare Ausrichtung nach Thun mit den Verdichtungen ab Beatenbucht resp. Oberhofen 

eine klare Zuteilung der Anzahl Fahrzeuge für den Untersuchungsperimeter schwierig.  

• Auf den Linien 4, 5, 6 und 21 wird kein Abendangebot gefahren. 
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Ein Vergleich der Anzahl Fahrgäste aller Linien ist in folgender Tabelle zu sehen: 
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Es fällt auf, dass 

• die Linie 5 deutlich die grösste Nachfrage aufweist. 

• die Linien 1, 2, 3a und 4 in etwa gleichviel pro Tag befördern. 

• die Linie 3b und insbesondere 6 eine geringe Nachfrage aufweisen. 

Da die Linien jedoch teilweise unterschiedliche Takte aufweisen, ist auch ein Vergleich 

der Fahrgäste pro Kurs von Bedeutung. 
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Hier fällt auf, dass 

• wiederum die Linie 5 die beste Auslastung hat. 

• die Linie 2 wiederum sehr gut abschneidet, insbesondere an Samstagen. 

• Die Linie 6 deutlich am Wenigsten Fahrgäste pro Kurs befördert. 

Die detaillierten Fahrgastzahlen (Besetzung, Ein- und Aussteiger je Haltestelle) sind pro 

Linie im Anhang 1 zu finden. 
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Im Hinblick auf die diskutierte Verdichtung der Linie 2 zum durchgehenden 30-Min.-Takt 

lohnt sich eine detailliertere Auswertung dieser Linie. 

Die Belastung der Kurse zeigt sich in folgender Abbildung: 
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Es zeigt sich, dass  

• Der absolute Spitzenkurs von Interlaken nach Ringgenberg am Abend um 17.03 fährt, 

während der Spitzenkurs von Ringgenberg nach Interlaken am frühen Nachmittag um 

13.33 abfährt. 

• Die bestehenden Zusatzkurse (ab Interlaken West x.33, ab Ringgenberg um x.03) nor-

malerweise deutlich weniger frequentiert sind als die Taktkurse. Eine Ausnahme bildet 

hier die Fahrt von Interlaken nach Ringgenberg um 07.35, welches deutlich stärkste 

Kurs am Morgen in diese Richtung ist. 

Die Gründe für die deutlich geringere Belastung der Zusatzkurse sind vielfältig: 

• Zusatzkurse werden generell weniger wahrgenommen (fehlende Merkbarkeit)  

• Die Zusatzkurse machen in Interlaken Ost Anschluss auf den Fernverkehr zur halben 

Stunde, welcher nur jede 2. Stunde verkehrt. 
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Ein Vergleich mit den übrigen im Halbstundentakt verkehrenden Linien 4 und 5 zeigt je-

doch, dass da keine Unterschiede zwischen den Kursen mit Anschluss zur vollen oder 

halben Stunde vorhanden sind. Dies deutet darauf hin, dass der Anschluss auf den Fern-

verkehr nicht das auslösende Element für die geringere Belastung ist der Zusatzkurse 

der Linie 2. Bei einer Verdichtung zum durchgehenden 30-Min.-Takt auf der Linie 2 könn-

te deshalb mit ausgeglicheneren und höheren Fahrgastzahlen gerechnet werden. 
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Auf der Linie 21 stehen keine so detaillierten Fahrgastzahlen zur Verfügung. Aufgrund 

der Angaben von STI kann folgendes festgehalten werden: 

• Die Fahrgastfrequenzen der STI zeigen, dass die Auslastung nur in absoluten Spitzen-

zeiten (Saison- und Tageszeiten) das Sitzplatzangebot übersteigt. 

• Eine generelle, ganzjährige Verdichtung des Angebotes ist mit den jetzigen Frequen-

zen kaum zu rechtfertigen. 

• Eine Verdichtung zum 15-Min.-Takt in der Sommersaison könnte jedoch interessant 

sein. 

• Ausser der Haltestelle Widimatt weisen alle Haltestellen im Streckenabschnitt Interla-

ken bis Neuhaus relativ hohe Ein- und Aussteigerzahlen aus. 
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Während auf den Linien 2 bis 6 stehplatzoptimierte Fahrzeuge im Einsatz stehen, werden 

auf der Linie 1 nach Beatenberg Fahrzeuge mit optimierten Sitzplätzen angeboten. Auf-

grund der relativ langen Fahrzeit und der Kurven sind diese Fahrzeuge notwendig. Eine 

Durchbindung der Linie 1 mit anderen Linien ist nicht grundsätzlich ausgeschlossen, al-

lerdings muss der leicht geringeren Leistungsfähigkeit der sitzplatzoptimierten Fahrzeuge 

Rechnung getragen werden. 

Auf der Ortsbuslinie 4 stehen Midibusse im Einsatz, dies aufgrund der auf der Strecke 

teilweise engen Platzverhältnisse und auch der derzeitigen Nachfrage. Der Einsatz von 

Normalbussen auf dieser Linie ist nicht möglich. 
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Das Berner Oberland und insbesondere auch Interlaken und Umgebung sind gewichtige 

Ziele im Schweizer Tourismus. Dies prägt auch die Zielsetzungen an den öffentlichen 

Verkehr.  

Zwischen den Bedürfnissen der einheimischem Bevölkerung und den Ferien- oder Ta-

gestouristen bestehen teilweise deutliche Unterschiede. Die folgende Tabelle fasst diese 

Bedürfnisse zusammen. 
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Ziele, denen von allen Nutzern eine hohe Bedeutung zugemessen wird sind: 

• Möglichst viele Direktverbindungen ohne Umsteigen 

• Optimierte Anschlüsse  

Wobei hier noch ein Unterschied zwischen der einheimischen Bevölkerung und dem 

Touristen besteht, indem die Einheimischen die optimalen Wege kennen und deshalb 

möglichst kurze Umsteigezeiten, während die Touristen ein Umsteigen mit Gepäck oh-

ne Stress bevorzugen. 

• Anschlusssicherheit, resp. Zuverlässigkeit des Angebots 

• Nachvollziehbare Netzgestaltung und eine einfache Kommunikation des Angebots
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è ohne Umsteigen X X X X

è ohne Umwegfahrten X X X

è optimierte Anschlüsse X X X X X

è behinderungsfreie Fahrt X (X) (X) (X) (X)

è optimierte Anmarschwege X (X) X (X) X

è lange Betriebszeiten X (X) (X)

è dichter Fahrplan X (X) X X

è Anschlusssicherheit X X X X

è Pünktlichkeit X

è leicht merkbarer Fahrplan X X X

è immer gleiche Anschlüsse Bahn - Bus X X X

è immer gleicher Linienverlauf (Mo-So, Tag und Abend) X X X

è einfache Möglichkeit zur Kommunikation X X X X X

Wettbewerbfähige 
Reisezeiten

Hohe und 
durchgehende 
Servicequalität

Leichter Zugang und 
einfache Nutzung

Spezielles Bedürfnis von

Nachvollziehbare und 
einfache Netzgestaltung

Direktverbindungenè

è
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Eine längerfristige Strategie für alle Achsen und Korridore ist notwendig, damit ein geziel-

ter, koordinierter Ausbau der Kapazitäten und des Liniennetzes erfolgen kann. 
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In Tabelle 3 sind gegenüber dem gegenwärtigen Fahrplan einige Verdichtungen als Ziel-

vorstellungen eingefärbt. An dieser Stelle ist jedoch wichtig festzuhalten, dass zwischen 

Liniennetz und Angebot auf den Linien unterschieden werden muss. Ziel der vorliegen-

den Studie ist es primär, das Liniennetz für die Anforderungen der künftigen Jahre fit zu 

machen. Das Angebot soll dann auf diesem Liniennetz situativ der Nachfrage angepasst 

werden. Bei der Erarbeitung des Liniennetzes gilt es jedoch die möglichen Angebotsdich-

ten in Auge zu behalten. 

MS VM NM AS AB MS VM NM AS AB MS VM NM AS AB
Agglomerationskern

Hauptachsen Kernzone
Unterseen - West 15 15 15 15 30 15 30 30 15 30 15 30 30 15 60
West - Ost (via Höheweg) 15 15 15 15 30 15 30 30 15 30 15 30 30 15 30
West - Matten (via Jungfraustr.) 15 30 30 15 30 15 30 30 15 60 15 30 30 15 60

Nebenachsen
West - Spital 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Stadtfeld 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Matten (via Rugenstr.) 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Matten - Ost 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Ost (via Alpenstr.) 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60

Vorortslinien
Ost - Bönigen 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Ost - Ringgenberg 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Matten - Wilderswil 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Neuhaus / Sundlauenen 30 30 30 30 60 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60

Regionallinien
Wilderswil - Gsteigwiler 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60
Bönigen - Iseltwald 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Unterseen - Beatenberg 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Unterseen - Habkern 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Neuhaus - Thun 60 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 60

   Verdichtung Pendler MS Morgenspitze
   Verdichtung Freizeit / Einkauf / Gelegenheitsverkehr VM Vormittag
   Ausbau Abendangebot NM Nachmittag

AS Abendspitze
AB Abend

Sommersaison Wintersaison Zwischensaison
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3.2 Anschlussbindungen 

Im Sinne der Optimierung der Reiseströme sind nicht für alle Linien die gleichen An-

schlüsse gleich wichtig. Im Rahmen von Diskussionen in der Arbeitsgruppe haben sich 

folgende primären Anschlussprioritäten herauskristallisiert: 

 
Tabelle 4: 

Anschlussprioritäten 
�Í  Anschluss in Richtung Spiez, �Î  Anschluss nach Osten auf die zb, �ÐAnschluss auf die BOB 

Diese Tabelle weist einige Punkte auf, die es im Sinne von Varianten vertieft zu untersu-

chen gibt: 

�‡ Bei der Anbindung des Höhewegs an die Bahnhöfe Interlaken Ost resp. Interlaken 

West sind grundsätzlich 2 Varianten denkbar, da nicht gleichzeitig an beiden Bahnhö-

fen optimale Anschlüsse hergestellt werden können:  

- Anschluss in Interlaken West (entspricht weitgehend dem bestehenden Angebots-

konzept) 

- Anschluss in Interlaken Ost, was eine Neukonzeption des gesamten Liniennetzes zur 

Folge hat. 

In der Folge werden beide Varianten weiter vertieft. 

�‡ Die Linie 5 kann aufgrund der Umlaufzeiten in Wilderswil nicht Anschluss von Gsteigwi-

ler an die BOB nach Interlaken Ost und umgekehrt gewährleisten, da der Anschluss in 

Interlaken West Priorität hat, obschon dies erwünscht wäre. 

�‡ Die Linie 5 kann nicht gleichzeitig in Wilderswil den Anschluss von der BOB Richtung 

Matten �± Interlaken und den Anschluss in Interlaken West Richtung Spiez sicherstellen. 

Wilderswil Besonderes
Spiez Ost Spiez zb BOB BOB

�Í �Î �Í �Î �Ð �Ð

1 Beatenberg �Í

2 Ringgenberg �Í (�Ð)

3 Iseltwald �Í Schulen

4 Ortsbus (Unterseen) �Í

4 Ortsbus (Matten) �Í �Î

5 Gsteigwiler �Í

5 Matten �Í �Ð

6 Habkern �Í

Leissigen/Därligen (�Í ) �Î Schulen

Höheweg �Í �Î 2 Varianten notwendig

Interlaken West Interlaken Ost
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Die STI-Linie 21 hat im Bödeli eine Sonderstellung: 

• In Thun an den Fernverkehr angebunden. Zur Sicherstellung dieser Anschlüsse hat die 

STI einen asymetrischen Fahrplan festgelegt. 

• Der asymmetrische Fahrplan (nicht gleiche Umsteigezeiten von/auf die Züge in Interla-

ken Ost und West)  wird kurz- bis mittelfristig so bestehen bleiben. 

• Einsatz von Gelenkbussen. 

• Bereits jetzt sehr lange Linie (2-Stunden-Umlauf), genügend Reserven sind deshalb 

notwendig.  

Aufgrund dieser Besonderheiten, sollte auf eine Durchbindung dieser Linie mit anderen 

Linien im Bödeli verzichtet werden. Die Linie 21 wird deshalb weiterhin wie bis anhin ver-

kehren. 
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Aldi baut im mittleren Moos eine Filiale. Zur Erfüllung der Baubewilligungsauflagen muss 

diese im 30-Min.-Takt durch den ÖV erschlossen werden. Auf der Lindenallee ist eine 

Haltestellenbucht in Richtung Bönigen in Bau. Es bestehen in unmittelbarer Nähe weitere 

Einkaufsmöglichkeiten. 
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Zur Erschliessung der Aldi-Filiale scheinen grundsätzlich zwei Varianten denkbar1: 

 

Bedienung mit Ortsbuslinie 4 Bedienung mit Linie 3 

  

• Liniencharakter (Stadtbus) 
• Midibus (Wenden im Kreisel) 
• Halbstundentakt 
• Mit Schlaufe reicht eine Haltestellenbucht und es kön-

nen auch andere Fachmärkte erschlossen werden 
• Knapper Umlauf / Wendezeiten mit Zusatzschlaufe 
• Theoretisch ist auch eine Kreisfahrt Bahnhof – Lindenal-

lee – Untere Bönigstrasse – Bahnhof denkbar. Infolge 
der schlechten Haltestelleninfrastruktur der Unteren Bö-
nigstrasse ist die Fahrt über die Lindenallee in beide 
Richtungen allerdings vorzuziehen. 

• benötigt Fusswegverbindung Untere Bönigstrasse nach 
Lindenallee (ist in Planung) 

• Linienführung Richtung Bönigen via Lindenallee 
• Linienführung Richtung Interlaken über Lindenallee oder 

Untere Bönigstrasse denkbar 
• In der Unteren Bönigstrasse zeitweise Behinderung 

beim Bahnübergang 
• Für Halbstundentakt müsste Linie 3b verlegt werden  

à  Erschliessung Gymnasium würde entfallen (ca. 4 
 Personen pro Tag) 
à  Keine Bedienung der Haltestelle Bönigen Sand (ca. 
 20 Personen pro Tag) 
à  Keine schnelle Umsteigeverbindung von Bönigen 
 nach Matten 

• Beidseitige Haltestellenanordnung im Bereich Aldi benö-
tigt neue Infrastruktur (Haltestelle und Zugang) 
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Aufgrund der Ein- und Aussteigeverhältnisse an der Haltestelle "Untere Bönigstrasse" 

(keine resp. dürftige Haltestellenkanten), des Problems der zeitweise geschlossenen 

Barrieren und der Bedienung des Aldi ist auch für die Linie 3a eine Verlegung in die Lin-

denallee anzustreben. Dazu notwendig ist einerseits die Erstellung einer Haltestelle in 

Fahrtrichtung Interlaken beim Kreisel zur Autobahnauffahrt (müsste als Fahrbahnhalte-

stelle ausgestaltet sein, da nicht genügend Platz für eine Bucht). Andererseits wird dafür 

eine Fusswegverbindung zwischen der Unteren Bönigstrasse und der Lindenallee not-

wendig, welche jedoch bereits in Planung ist. 

 

1  Die 3. Variante mit einer Bedienung der Linie 2 wurde aufgrund der grossen Umwegfahrt sowie dem (noch) 

nicht durchgehenden 30-Min.-Takt verworfen. 
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An der unteren Bönigstrasse ist eine Überbauung geplant und weitere sind denkbar. Ab-

hängig von der Nutzung des Areals wird eine geringe bis wesentliche ÖV-Nachfrage er-

zeugt. Bei einer wesentlichen Nachfrage ist die Haltestelle "Untere Bönigstrasse" weiter-

hin zu bedienen. Denkbar ist nebst dem Beibehalt der Linie 3a auch die Führung der 

Linie 4 über die untere Bönigstrasse in Richtung Bahnhof. Aufgrund der Fahrplanzeiten 

ist bei der Linie 4 nicht mit einer geschlossenen Barriere zu rechnen. 
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Heute verkehrt nur jeder zweite Kurs nach Gsteigwiler. Die restlichen Kurse führen bis 

Wilderswil Dorf und von dort über die Umfahrung (da keine Wendemöglichkeit im Dorf) 

zurück zum Bahnhof Wilderswil. 
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Es wird aus verkehrsplanerischer Sicht empfohlen, alle Kurse nach Gsteigwiler zu führen, 

primär jedoch um das Dorf Wilderswil halbstündlich in beide Richtungen erschliessen zu 

können. Es sind dazu keine zusätzlichen Fahrzeuge notwendig, Mehrkosten entstehen 

lediglich durch die zusätzlichen Kilometer. Die Gemeinden Wilderswil und Gsteigwiler 

werden durch die zusätzlichen Halte einen grösseren Anteil an den Kosten übernehmen 

müssen. 
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In der Breite in Unterseen wird ein neues Wohnareal gebaut und soll bereits bei der Inbe-

triebnahme optimal mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen werden. Zusätzlich wurde 

auch aus dem Quartier Wellenacher der Wunsch nach einer ÖV-Verbindung geäussert. 

Grundsätzlich sind folgende Lösungen denkbar:  

• Erschliessung mit der Buslinie 21 der STI 

- Buslinie verkehrt auf der Seestrasse, keine Kostenfolgen 

- Der Takt deckt nicht die Bedürfnisse:  

- In der Hauptsaison in den Pendlerzeiten nur Stundentakt  

- Neben der Saison generell nur im Stundentakt 

- Keine Abendbedienung 

- Keine Erschliessung des Wellenacher 

- Funktioneller Konflikt Regional- versus Ortsbus 

• Verlängerung der Linie 5 vom Spital zum Wellenacher 

- Geringe Mehrkosten, da kein Fahrzeugmehrbedarf 

- Neue Verbindungsstrasse zwischen Weissenau- und Seestrasse geplant 

- Bei Verspätungen der Linie 5 (von Wilderswil kommend) knappe Umlaufzeiten 

• Erschliessung mit neuer Buslinie 

- Hohe Kostenfolgen 

Aufgrund der Beurteilung der Vor- und Nachteile steht klar die Verlängerung der Linie 5 

im Vordergrund. Im Detail bestehen 2 mögliche Anbindungsmöglichkeiten für die Verlän-

gerung der Linie 5 vom Spital zum Wellenacher: 

 

Eine Richtung via Spital Beide Richtungen via Spital 

  

+ nur ein Linksabbieger 
+ kürzere Umlaufzeit 
- Reisende vom Bahnhof ins Spital fahren  

über Wellenacher 

+ Bahnhof - Spital ohne Umweg über Wellenacher 
+ bessere Merkbarkeit 
- drei Linksabbieger 
- längere Umlaufzeit 
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Wellenacher  Wellenacher  

Breite  

Spital 

Regionalspital 
Breite  

Spital 

Regionalspital 
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Der Wunsch nach einer Abendbedienung von Neuhaus beinhaltet 2 Fragestellungen: 

• Wo sollen die Kurse wenden? 

• Wie soll das Angebot aussehen? 
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Aufgrund der situativen Verhältnisse ist ein Wenden der Busse nicht an beliebiger Stelle 

möglich. Grundsätzlich sind im Nahbereich von Neuhaus folgende Lösungen denkbar: 

• Eyweg (bei Manorfarm), neue Wendeschleife 

- Gute Erschliessungswirkung (Manorfarm) 

- Platz für Treffpunkt trotz Wendeschleife vorhanden 

• Im Bereich der STI-Haltestelle Neuhaus durch neu zu erstellende Wendeschleife 

- Platz grundsätzlich vorhanden 

- Verlegung Reiterweg notwendig 

- Haltestelle der STI kann geometrisch nicht angefahren werden 
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Manorfarm  

Neuhaus STI  
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Zur Klärung der Fahrbahrkeit beider Varianten wurden sie anhand der Schleppkurven 

von Standardbussen überprüft. Diese ist bei beiden Standorten grundsätzlich gegeben 

(siehe dazu auch Anhang 2). 
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Ein Abendangebot zur Bedienung von Neuhaus ist insbesondere in der Sommersaison, 

wenn die Bade- und Campinginfrastrukturen geöffnet sind und genutzt werden, nachge-

fragt. 

Folgende Varianten wurden diskutiert: 

• Einzelkurse der STI-Linie 21 

- Gleichbleibendes Angebot/Taktlagen den ganzen Tag 

- Zusätzliches Fahrzeug notwendig und damit relativ hohe Kosten 

• Abendbusse der Linie Spiez - Interlaken neu via Neuhaus führen 

- Fahrzeitverlängerung für Fahrgäste von Därligen/Leissigen um ca. 7 Minuten 

- Durchbindung mit Abendkursen der Linien 2/3 nicht mehr möglich und dadurch Fahr-

zeugmehrbedarf 

• Verlängerung der Linie 5 

- Verlängerung von Breite/Wellenacher nach Manorfarm ohne zusätzliches Fahrzeug 

möglich, damit tiefe Betriebskosten 

- Derzeit noch keine Abendbedienung auf der Linie 5 (ist aber in den Angebotszielen in 

Kapitel 3.1 bereits enthalten) 
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Heute bietet nur die STI Anschlüsse an die BOB und die zb mit Umsteigezeiten von 5 / 7 

Min. auf die Züge resp. 14 / 15 Minuten von den Zügen. 

Folgende Verbesserungen sind denkbar: 
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• Eine frühere Abfahrt der STI Busse am Ostbahnhof würde gemäss STI einen Verlänge-

rung des Aufenthaltes in Interlaken West bedingen, weil die Fahrzeit mangels Busbuch-

ten zwischen Neuhaus und Beatenbucht (inkl.) nicht verlängert werden kann, ohne den 

Individualverkehr zu behindern. Bei einer Abfahrt zur Minute .02 und .32 würde dies 

den Fahrplanhalt von 2 Minuten auf 9 Minuten verlängern. 

• Die STI lehnt dies ab, die Arbeitsgruppe nimmt dies zur Kenntnis. 
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• Die Gewährleistung von Anschlüssen der Linie 3 am Bahnhof Ost von Bönigen / Iselt-

wald auf die Züge von und nach Spiez / Bern als auch vom Zentrum von und nach den 

Zügen von BOB und zb würde eine Aufenthaltszeit der Busse am Bahnhof Ost vor der 

Weiterfahrt von max. 5 Minuten bedingen. Von einer Anschlussverbesserung profitieren 

mehr Fahrgäste als durch die verlängerte Aufenthaltszeit benachteiligt werden. 

• Die Ausrichtung der Linie 3 auf den Bahnhof Ost erfordert zusätzliche Fahrzeuge. Auf 

den Einsatz zusätzlicher Fahrzeuge kann verzichtet werden, wenn die Linie 3 mit den 

Linien 1 und 6 verknüpft wird. 

• Die Frage wird in Kap. 4.2.1 „Durchbindungen“ geprüft.  
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• Die Frage wird in Kap. 4.1.6  „Verdichtungen auf den Hauptachsen“ geprüft. 
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Die Verdichtung der Linie 4 zum 15-Min.-Takt auf dem Kernabschnitt zwischen Interlaken 

West und Ost via Matten verspricht eine bessere und intensivere Verknüpfung der we-

sentlichen Zentren im Bödeli. Zudem können an beiden Bahnhöfen Anschlüsse auf die 

Bahn sichergestellt werden. 
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Sollte die Linie 4 anstelle der Linie 5 verdichtet werden, so wäre ev. ein Abtausch des 

Linienastes Sonne - West mit der Linie 5 denkbar (neu Linie 4 via Centralplatz und Linie 

5 via Heimwehfluhbahn). 
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43 11

42 10

13 11
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24 54

05 03 00

51 52 57
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31 31 29
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44 14 27 57 49 19 31 01 41 11

55 55 43

02 02 13

23 23 13

32 32 43

Moos

37 37
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07 07

49 49

Matten Sonne
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Vorteile Nachteile 

• Angenäherter 15-Min.-Takt zwischen Interla-
ken West und Ost via Matten 

• Anschlüsse sowohl in Interlaken West wie 
auch in Interlaken Ost (an BOB, zb und SBB) 

• Dichtes Rückgrat der Ortserschliessung im 
Bödeli 

• Indirekte Verbesserung der Anschlusssicher-
heit BOB / Unterland wegen kürzerer Aufent-
halt in Wilderswil 

• Optimierung der Transportkette im Fahrplan-
knoten Interlaken Ost 

• 1 zusätzliches Fahrzeug im Einsatz 
• Nur indirekte Entlastung des stark belasteten 

Streckenabschnittes Wilderswil - Matten der 
Linie 5 
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Die Fahrgastzahlen der Linie 5 sind gegenwärtig eindeutig die Höchsten im Ortsbusnetz 

Bödeli. Zeitweise sind die Auslastungszahlen an der Belastungsgrenze. Die durchschnit-

liche tägliche Fahrgastzahl ist auf dem Linienabschnitt zwischen Wilderswil Richtung 

Interlaken mehr als doppelt so hoch als auf dem angrenzenden Abschnitt vom Bahnhof 

Richtung Wilderswil Dorf / Gsteigwiler (vgl. Anhang). Dies ist eine Folge der grossen Zahl 

von Umsteigenden von / zur BOB. Eine Verdichtung des Angebots zumindest auf dem 

Kernabschnitt (Interlaken West - Matten - Wilderswil) drängt sich deshalb auf.  

Bei verspäteten Kursen der BOB wartet der Bus der Linie 5 in Wilderswil zu, um den An-

schluss von der BOB Richtung Matten und Interlaken sicherzustellen. Dies führt dann 

jedoch häufig dazu, dass der Anschluss der Linie 5 auf den Fernverkehr Richtung Spiez 

nicht mehr gewährleistet werden kann. Dieses Problem wird gegenwärtig in Spitzenzeiten 

häufig mit Beiwagen gelöst. Durch eine Verdichtung der Linie 5 könnte auf das Abwarten 

verspäteter BOB-Züge verzichtet werden. 
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Ein mögliches Konzept könnte folgendermassen aussehen: 
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Vorteile Nachteile 

• Angenäherter 15-Min.-Takt zwischen  
Interlaken West und Wilderswil 

• Erübrigt das Abwarten von verspäteten  
BOB-Zügen 

• Sichere  Anschlüsse für Reisende von  
Matten, Wilderswil und Gsteigwiler 

• 1 zusätzliches Fahrzeug im Einsatz 
• Die Verdichtungskurse zum 15-Min.-Takt ha-

ben bei normalen Verkehrsverhältnissen so-
wohl in Wilderswil wie auch in Interlaken West 
keine Anschlüsse von der / auf die Bahn. 

• In Gegenlastrichtung und bei rechtzeitiger 
Ankunft der BOB Züge bleibt die Nachfrage auf 
die Verdichtungskurse bescheiden 
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Aus externer, verkehrsplanerischer Sicht sind die Vorteile einer Verdichtung der Linie 4 

deutlich. Diese Sicht berücksichtigt jedoch nicht die oft psychologischen Rahmenbedin-

gungen, welche für einen Entscheid der Wahl der Reiseverbindung von zentraler Bedeu-

tung sind: 

• Der Bahnhof Wilderswil bietet deutliche kürzere Umsteigewege als der Bahnhof Interla-

ken Ost, was inbesondere für Fahrgäste mit Gepäck (Ski, Koffern etc.) wesentlich ist.  

• Die Fahrt von der BOB via Interlaken Ost ins Zentrum wird als Umweg wahrgenommen, 

auch wenn die Differenz der Fahrzeit klein ist.  
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• Da beide Linienabschnitte die gleiche Fahrzeit aufweisen, ist ein Abtausch der Teilstre-

cken ohne Veränderung der restlichen Linienabschnitte möglich. 

• Aus funktionaler Sicht macht ein Abtausch wenig Sinn: Der Ortsbus soll die flächige 

Bedienung übernehmen und die Linie 5 eher direkt zum Bahnhof fahren.  

• Der Centralplatz weist hohe Fahrgastfrequenzen aus und sollte mit den grösseren 

Fahrzeugen der Linie 5 bedient werden. 

• Falls eine Verdichtung der Ortsbuslinie 4 ins Auge gefasst werden sollte, wäre ein Li-

nienabtausch trotz der kleineren Fahrzeuge denkbar. 
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Gemäss der in Kapitel 3.1 definierten Angebotsziele sollte für alle Linien auch am Abend 

mindestens ein Stundentakt angeboten werden. Während dies auf den Linien 1-3 bereits 

besteht, wird auf den übrigen Linien noch kein Abendangebot gefahren.  

Auf der Linie 6 ist dies derzeit aufgrund der geringen Nachfrage wohl auch kein Thema, 

bei den Linien 5 und ev. auch 4 hingegen schon.  
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Auf der Linie 5 kann mit einem Fahrzeug auf der ganzen Linie ein Stundentakt angeboten 

werden. Dabei wird primär ein Anschluss von Spiez in West auf die Linie 5 nach Matten – 

Wilderswil - Gsteigwiler angestrebt.  
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Eine Abendbedienung auf der Linie 4 ermöglicht es Fahrgästen, auch abends noch von 

aus Richtung Interlaken Ost nach Matten zu gelangen. Zudem kann auch für das Stadt-

feld eine Grunderschliessung am Abend angeboten werden.  
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Die Idee der Buserschliessung von Därligen und Leissigen anstelle der Bahn wurde be-

reits im Jahre 2006 untersucht. Damals waren die Bedingungen der Erschliessung auf 

der Schiene allerdings fahrplanbedingt verschieden.  

Ein mögliches Fahrplankonzept ist bereits vorhanden: 
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Gute Anschlüsse sowohl in Spiez wie auch in Interlaken sind mit einer durchgebundenen 

Linie nicht möglich. Durch die Aufteilung der Linie ohne Fahrzeugmehrbedarf lassen sich 

jedoch einige Vorteile aufzeigen: 

+ gute Anschlüsse in Spiez und in Interlaken Ost 

+ als Durchbindungskandidat in Interlaken interessant (speziell eine Durchbindung mit 

der Linie 2 drängt sich auf) 

+ Kein Fahrzeugmehrbedarf gegenüber durchgebundener Linie 

(2 Fahrzeuge für Stundentakt) 

+ Zusätzliche und zentral gelegene Haltestellen in Därligen und Leissigen ermöglichen 

eine bessere Erschliessungswirkung 

-  Keine Direktverbindung Faulensee - Interlaken 

Die Realisierung der Busverbindung hängt jedoch von betrieblichen Aspekten ab, insbe-

sondere die Autobahnausfahrt in Därligen ist für eine regelmässige Busverbindung zu 

überprüfen.  

Die neue Busverbindung Spiez - Interlaken soll in einer separaten Studie inkl. aller be-

trieblicher und gestalterischer Aspekte im Detail abgeklärt werden. Im Weiteren wird im 

vorliegenden Konzept noch nicht von einer Umstellung auf eine Busverbindung ausge-

gangen. 
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Der Grosse Gemeinderat Interlaken (GGR) hat in einer Sitzung vom 28. Juni 2011 be-

schlossen:  

• Teilfahrverbot für den Schlauch (keine Einschränkungen für ÖV) 

• die Motion "Fussgängerzone" (ohne ÖV) wird um zwei Jahre verlängert  

Aus Sicht der optimalen ÖV-Erschliessung gilt es festzuhalten, dass die Nutzung der 2 

Korridore Höheweg und Alpenstrasse sehr viele Vorteile bringt und erhalten bleiben soll-

te. Nur mit der Führung des ÖV auf den zentralen Achsen wird das Angebot als präsent 

und attraktiv wahrgenommen, was insbesondere für die trouristischen Verkehrsströme 

zentral ist. 

Die folgenden Begehren wurden zwar in der Arbeitsgruppe diskutiert, die Resultate spre-

chen jedoch für den Beibehalt des jetzigen Systems: 

• Direktverbindung Bönigen - Wilderswil durch Ausnützung des Stilllagers der Linie 3b 

- Die Nachfrage nach einer solchen Verbindung ist zu gering.  

• Einbindung des Shuttlebusses zum Jungfraupark ins Busangebot 

- Der Shuttle-Bus verkehrt zu unregelmässig und hat auch eine andere Funktion als 

das Regelangebot. Eine Ablösung der Linie 3b durch den Shuttlebus ist auch auf-

grund der unsicheren Betriebslage des Jungfrauparks nicht denkbar. 
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Aufgrund der Nachfragezahlen, den Anschlussverhältnissen und betrieblicher Randbe-

dingungen zeigt sich folgende Ausgangslage: 

• Auf der Linie 1 verkehren sitzplatzoptimierte Fahrzeuge. Eine Durchbindung mit ande-

ren Linien kommt deshalb nur bei einem vorhandenen Einsparpotenzial (Fahrzeuge) in 

Frage. 

• Linie 2 kommt grundsätzlich als Durchbindungskandidat in Frage. 

• Linie 3 kommt grundsätzlich als Durchbindungskandidat in Frage. 

• Linie 4 ist bereits durchgebunden. Eine Änderung der Durchbindung drängt sich nicht 

auf. 

• Linie 5 ist bereits durchgebunden. Eine Änderung der Durchbindung drängt sich nicht 

auf. 

• Linie 6 kommt grundsätzlich als Durchbindungskandidat in Frage. Allerdings wird auf-

grund der geringen Fahrgastfrequenzen der Einsatz von Midibussen diskutiert.  

• Die allfällige Buslinie nach Därligen-Leissigen-Spiez kommt ebenfalls als Durchbin-

dungskandidat in Frage. 

Eine Durchbindung der Linien 2 und 3 zu einer gemeinsamen Linie ist aufgrund der An-

schlussverhältnisse nicht sinnvoll.  
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Sollte sich in einer späteren Phase zeigen, dass eine Busbedienung zwischen Spiez und 

Interlaken eingeführt werden soll, so drängt sich eine Durchbindung mit der Linie 2 nach 

Ringgenberg auf.  
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Unabhängig von den Durchbindungen können die Möglichkeiten der Ausrichtung der 

einzelnen Linien auf die Anschlüsse in Ost oder West beschrieben werden:  

 

Linie Anschlüsse in West optimiert Anschlüsse in Ost optimiert 

1 Möglich  Möglich, dann aber Verlängerung oder 
Durchbindung notwendig 

2 Denkbar, dann aber suboptimale Anschlüs-
se in Ost 

Zusätzliches Fahrzeug, Durchbindung oder 
Linienende in Ost zwingend 

3 Denkbar, dann aber suboptimale Anschlüs-
se in Ost und kritische Umlaufzeit auf der 
Linie 3a bis Iseltwald 

Zusätzliches Fahrzeug, Durchbindung oder 
Linienende in Ost zwingend 

4 Möglich, dann aber keine Anschlüsse in Ost Möglich, dann aber keine Anschlüsse in 
West 

6 Möglich Möglich, dann aber Verlängerung oder 
Durchbindung notwendig 
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Wie nicht anders zu erwarten war, zeigt sich, dass eine Ausrichtung aller Linien an einem 

einzigen Bahnhof nicht für alle Linien befriedigend ist. Es ist deshalb eine Lösung anzu-

streben, in der die Linien einzeln betrachtet und optimiert werden. 
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• Die Linie 1 soll auf dem gemeinsamen Abschnitt mit der Linie 6 einen 30-Min.-Takt 

bilden. 

• Dazu ist eine Verschiebung der Linie 1 um 30 Minuten notwendig. Beatenberg hat ei-

nen eigenen Schulstandort und ist deshalb weniger auf eine Abstimmung auf die 

Schulzeiten in Interlaken angewiesen als die Linie 6.  

• Eine Verlängerung der Linie nach Interlaken Ost führt zu guten Anschlüssen auf zb und 

BOB, allerdings reduziert sich dadurch die Fahrgastwechselzeit am Bahnhof West, 

welche auch für das Ausstellen von Fahrscheinen genutzt wird.  

• Eine Durchbindung mit der Linie 3b ist denkbar, allerdings aufgrund der unterschiedli-

chen Fahrzeuge betrieblich nicht optimal. Zudem ergeben sich bei der Ausrichtung in 

Ost lange Standzeiten für die Durchfahrenden.  
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• Beibehalt des derzeitigen Fahrplankonzeptes, verdichtet zum 30-Min.-Takt und ev. im 

Minutenbereich optimiert  

• Kurze Umsteigezeiten in Interlaken Ost erst machbar, falls eine Busbedienung von 

Därligen/Leissigen in Betrieb genommen wird. 

• Sicherstellung attraktiver Anschlüsse in Interlaken West von der Seelinie kommend ins 

Zentrum (Zentralplatz, Alpenstrasse). 
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• Die Ausrichtung der Linie 3 auf den Bahnhof Ost macht eine Durchbindung notwendig, 

sofern die Fahrgäste aus Bönigen/Iseltwald umsteigefrei ins Zentrum gelangen sollen.  

• Eine Durchbindung der Linie 3 mit den Linien 1 und 6 ist grundsätzlich wünschbar, al-

lerdings sind insbesondere bei einer Durchbindung mit der Linie 1 betriebliche Ein-

schränkungen vorhanden (andere Bedürfnisse an das Rollmaterial). 

• Wird die Linie 3a nicht durchgebunden, ist aufgrund der Umlauf- und Wendezeiten ein 

zusätzliches Fahrzeug notwendig. 

• Eine Durchbindung der Linie 3a mit der Linie 6 entspannt die knappe Umlaufsituation, 

da gegenüber einer Durchbindung mit der Linie 2 mehr Reserven bestehen. 

• Eine allfällige Durchbindung der Linie 3b mit der Linie 1 ermöglicht einen reinen 30-

Min.-Takt auf dem Höheweg. Werden die Linien nicht durchgebunden ergibt sich bei 

einer Ausrichtung am Bahnhof West ca. ein 25/35-Min.-Takt 

• Sollen bei einer allfälligen Durchbindung mit den Linien 1 und 6 Anschlüsse vom Hö-

heweg auf zb resp. BOB, und gleichzeitig optimale Anschlüsse aus Bönigen / Iseltwald 

an den Fernverkehr in Interlaken Ost hergestellt werden, so sind für die durchfahrenden 

Fahrgäste der Linie 3a 5 Minuten Standzeit am Bahnhof Ost die Folge. Aufgrund der 

asymmetrischen Fahrplanlage der Fernverkehrs sind es in der Gegenrichtung nur 3 Mi-

nuten. Die Fahrgastzahl, welche von einer Anschlussoptimierung profitiert, ist aber 

deutlich grösser als die Anzahl durchfahrender Fahrgäste. 

• Abends Beibehalt der derzeitigen Abendkurse in Kombination mit der Linie 2. 
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• Keine Veränderung gegenüber gegenwärtigem Fahrplan. 

• Die Ausrichtung am Bahnhof West hat den Vorteil, dass gute Anschlüsse von Spiez 

nach Matten angeboten werden können. 
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• Verdichtung zwischen Interlaken West und Wilderswil zum angenäherten 15-Min.-Takt, 

zumindest in der Hauptsaison. 

• Leichte Verschiebung der Abfahrtszeiten in Wilderswil zugunsten sicherer Anschlüsse 

in Interlaken West, insbesondere neu auch auf den 2-stündlichen Regionalzug mit 

Fernverkehrsfunktion. 
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• Die Linie 6 soll auf dem gemeinsamen Abschnitt mit der Linie 1 einen 30-Min.-Takt 

bilden. 

• Die Linie kann in sich selber wenden oder mit der Linie 3a durchgebunden werden. 

- Durchbindung ermöglicht das Einsparen eines Fahrzeuges auf der Linie 3.  

- Durchbindung verhindert den angedachten Betrieb mit Midibussen.  
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Damit ergeben sich folgende Ausrichtungen der Buslinien auf die Bahnhöfe: 

• Linie 1 Ausrichtung West 

• Linie 2 Ausrichtung West, bei einer allfälligen Durchbindung mit einer Linie nach 

Därligen-Leissigen-Spiez ist die Ausrichtung in Ost 

• Linie 3a Ausrichtung Ost 

• Linie 3b Ausrichtung West 

• Linie 4 Ausrichtung West 

• Linie 5 Ausrichtung West 

• Linie 6 Ausrichtung Ost 

• Linie 21 Ausrichtung Ost 
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Die im vorhergehenden Kapitel besprochenen Angebote auf den einzelnen Linien werden 

in der folgenden Netzgrafik zusammengefasst. 
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Die im Gesamtkonzept aufgezeigten Elemente führen gegenüber dem gegenwärtigen 

Angebot zu folgenden Mehrkosten (siehe auch Anhang): 

 

Linie Angebotselement Kosten pro Jahr

2 30-Min.-Takt bis ca. 19.30 Uhr, werktags 215'000.-

4 Bedienung Aldi 45'000.-

5 Erschliessung Breite/Wellenacher 50'000.-

5 Gsteigwiler Halbstundentakt 45'000.-

5 Abendangebot Neuhaus - Gsteigwiler im 60-Min.-Takt (21.00-24.00) 
(Abschnitt Neuhaus nur in der Sommersaison) 

120'000.-

5 Verdichtung Interlaken West - Wilderswil zum 15-Min.-Takt tagsüber, 
ganzjährig 

520'000.-
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Für das Gesamtkonzept ergeben sich Kosten von ~+1 Mio. im Vergleich zum gegenwär-

tigen Fahrplan. Wichtig ist zudem, dass die oben aufgelisteten Angebotselemente unab-

hängig voneinander sind und deshalb auch nicht zwingend gleichzeitig umgesetzt werden 

müssen. Es wird deshalb eine gewisse Priorisierung der einzelnen Elemente möglich.  

 

Linie Angebotselement Realisierungszeitraum Priorität 

4 Bedienung Aldi Inbetriebnahme Aldi (2011) 1 

5 Erschliessung Breite/Wellenacher sobald Strassenverbindung Weis-
senaustr.-Seestr. und Wendeplatz 
Wellenacher besteht (ca. 2012) 

2 

5 Abendangebot Neuhaus - Gsteigwiler  Neuhaus/Manorfarm:  
sobald Buswendeschleife erstellt 
(ca. Sommer 2012) 
Gsteigwiler: ca. 2012 

2 

5 Gsteigwiler Halbstundentakt Ca. 2012 2 

2 Werktags, 30-Min.-Takt bis ca. 19.30 Uhr  3 

5 Verdichtung Interlaken West - Wilderswil 
zum 15-Min.-Takt  

 3 
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Insbesondere die Taktverdichtungen auf den Linien 2 und 5 führen ev. zu einem Wechsel 

der Angebotsstufe, was dann wiederum eine Änderung bei den Zielvorgaben zur Folge 

hat. Diese Massnahmen sind in jedem Fall im Rahmen des Regionalen Angebotskonzep-

tes 2014 – 2017 zu prüfen. 
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Für die Gemeinden sind nicht die Betriebskosten primär relevant, sondern die Anzahl der 

ÖV-Punkte, die eine Gemeinde zu bezahlen hat. Diese ÖV-Punkte werden durch die 

Anzahl der Busabfahrten definiert. Die folgende Tabelle gibt die zusätzliche Anzahl ÖV-

Punkte pro Gemeinde abschätzungsweise wieder: 

 

Gemeinde Zusätzliche ÖV-Punkte Zusätzliche Kosten

Gsteigwiler +15 4’875

Interlaken +110 35’750

Matten +110 35’750

Ringgenberg +88 28’600

Unterseen +58 18’850

Wilderswil +145 47’125
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Eine genaue Ermittlung der ÖV-Punkte ist zum derzeitigen Stand schwierig: 

• Der Fahrplan ist noch nicht im Detail bekannt. 

• Die Relevanz der Haltestellen ist abhängig von den Ein- und Aussteigerzahlen, die für 

die neuen Angebote noch nicht bekannt sind.  

• Bei saisonalen Angeboten wurde noch nicht definiert, wie lange die Saisons sind, was 

wiederum einen Einfluss auf die Gewichtung der Haltestellenabfahrten hat. 
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Die Fahrgastinformation, insbesondere an den wichtigen Ein- und Ausstiegs- resp. Um-

steigehaltestellen entspricht nicht dem Standard, den man sich als fortschrittliche Region 

auferlegt. Insbesondere die fahrplanunkundigen Benutzer, wozu bspw. die Touristen 

gehören, sind um alle Hilfen zum Angebot dankbar.  

Folgende Ideen sollten genauer untersucht werden: 

• Dynamische Echtzeitanzeige an den wichtigen Umsteigehaltestellen 

• Klare Anzeigen auf den Bussen 

• Darstellungen des Liniennetzes 

Diese Überlegungen sind jedoch nicht Gegenstand dieses Buskonzeptes sondern müs-

sen überregional angegangen werden. 
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Die Verdichtung des Angebots resp. die Verlängerung der Betriebszeiten führen auf ver-

schiedenen Teilstrecken zur Erreichung der in Kapitel 3.1 definierten Angebotsziele:  
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Insbesondere die Verdichtung auf den Hauptachsen der Kernzone sowie das Abendan-

gebot auf der Linie 4 sind Angebotselemente welche derzeit nicht im Vordergrund stehen. 

MS VM NM AS AB MS VM NM AS AB MS VM NM AS AB
Agglomerationskern

Hauptachsen Kernzone
Unterseen - West 15 15 15 15 30 15 30 30 15 30 15 30 30 15 60
West - Ost (via Höheweg) 15 15 15 15 30 15 30 30 15 30 15 30 30 15 30
West - Matten (via Jungfraustr.) 15 30 30 15 30 15 30 30 15 60 15 30 30 15 60

Nebenachsen
West - Spital 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Stadtfeld 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Matten (via Rugenstr.) 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Matten - Ost 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Ost (via Alpenstr.) 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60

Vorortslinien
Ost - Bönigen 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Ost - Ringgenberg 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
Matten - Wilderswil 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60 30 30 30 30 60
West - Neuhaus / Sundlauenen 30 30 30 30 60 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60

Regionallinien
Wilderswil - Gsteigwiler 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60 30 60 60 30 60
Bönigen - Iseltwald 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Unterseen - Beatenberg 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Unterseen - Habkern 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
Neuhaus - Thun 60 30 30 30 60 60 60 60 60 60 60 60 60

   Angebotsausbau gegenüber Fahrplan 2011 MS Morgenspitze
   Angebotsausbau in Konzept vorgesehen VM Vormittag
   Konzept übertrifft Angebotsziele NM Nachmittag
   Angebotsausbau in Konzept teilweise vorgesehen AS Abendspitze

AB Abend

Sommersaison Wintersaison Zwischensaison



 

� � � ���

�	���������	��	��	

Die in Kapitel 3.2 festgelegten Anschlussprioritäten wurden im Angebotskonzept best-

möglicht versucht abzudecken. Es gibt jedoch weiterhin Anschlüsse, die nicht optimal 

hergestellt werden können: 
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• Die Linien 1 und 6 haben weiterhin sehr grosszügige Anschlüsse in Interlaken West auf 

den Fernverkehr. 

• Der Anschluss der Linie 2 in Interlaken Ost kann nach wie vor nicht verkürzt werden. 

Erst bei einer allfälligen Durchbindung nach Därligen/Leissigen/Spiez ist eine Verbes-

serung denkbar. 

• Die Linie 4 hat in Interlaken Ost keinerlei kurze Anschlüsse. 
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Beurteilung der Begehren, die zu Beginn der Studie genannt wurden: 

ü  Verlängerung der Buslinie 5 ins Baugebiet Breite 

ü  Fahrplanentspannung auf der Linie 3 

ü  Halbstundentakt Wilderswil - Gsteigwiler  

ü  Gewährleistung der Anschlüsse in Wilderswil nach Interlaken  

ü  Erschliessung des Neubaus Aldi  

ü  Angebotsoptimierung "Neuhaus"  

- Attraktivere Anschlüsse der Buslinie 2  

- Prüfung der Durchbindung der Linien Iseltwald und Beatenberg 

- Direktverbindung Bönigen - Wilderswil  

- Einbindung des Shuttle-Busses zum Jungfraupark (ehemals Mystery Park) ins Busan-

gebot 

- Bessere Anschlüsse in Interlaken Ost Richtung Zentrum 
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Im Verlauf des Jahres 2011 soll ein Regionales Angebotskonzept 2014-2017 für die gan-

ze Region Oberland Ost erstellt werden. In diesem werden insbesondere Angebotsdichte 

und Betriebszeiten der Buslinien festgelegt. Die im Rahmen dieser Studie gewonnenen 

Erkenntnisse für den Bereich des Bödeli sind in das Regionale Angebotskonzept zu in-

tegrieren. 

Ein offener Punkt im Rahmen des Busangebots im Bödeli ist die Verbindung Interlaken – 

Spiez, die im Regionalverkehr ev. auf Busbetrieb umgestellt werden soll. Dazu ist derzeit 

eine separate Studie in Erarbeitung. Die Realisierung hängt massgeblich von betriebli-

chen Aspekten ab, insbesondere die Autobahnausfahrt in Därligen ist für eine regelmäs-

sige Busverbindung zu überprüfen.  
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1. Fahrgastfrequenzen der Postautolinien 

2. Wendemöglichkeiten in Neuhaus 

3. Kostenberechnungen 



Linien-Nummer 101 Richtung 1

Linie Interlaken West, Bahnhof - Beatenberg, Station

Fahrplanfeld 31.101

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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Interlaken West, Bahnhof

Unterseen, Stedtlizentrum

Unterseen, Scheidgasse

Unterseen, Hohmüedig

Unterseen, St. Niklausen

Unterseen, Birmse

Unterseen, Ruchenbühl

Unterseen, Luegibrüggli

Waldegg (Beatenberg), Hohlen

Waldegg (Beatenberg), Hohlenweg

Waldegg (Beatenberg), Ramsern

Waldegg (Beatenberg), Hohwald

Beatenberg, Schorren

Beatenberg, Mättli

Beatenberg, Tourist-Center

Beatenberg, Wydi

Beatenberg, Post

Beatenberg, Parkplatz Lood

Beatenberg, Firnelicht

Beatenberg, Hubel

Beatenberg, Altersheim

Beatenberg, Station

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 101 Richtung 2

Linie Beatenberg, Station - Interlaken West, Bahnhof

Fahrplanfeld 31.101

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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1
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6718

3
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50
Beatenberg, Station

Beatenberg, Altersheim

Beatenberg, Hubel

Beatenberg, Firnelicht

Beatenberg, Parkplatz Lood

Beatenberg, Post

Beatenberg, Wydi

Beatenberg, Tourist-Center

Beatenberg, Mättli

Beatenberg, Schorren

Waldegg (Beatenberg), Hohwald

Waldegg (Beatenberg), Ramsern

Waldegg (Beatenberg), Hohlenweg

Waldegg (Beatenberg), Hohlen

Unterseen, Luegibrüggli

Unterseen, Ruchenbühl

Unterseen, Birmse

Unterseen, St. Niklausen

Unterseen, Hohmüedig

Unterseen, Stedtlizentrum

Interlaken West, Bahnhof

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 102 Richtung 1

Linie Interlaken West, Bahnhof - Ringgenberg, Säge

Fahrplanfeld 31.102

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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193Interlaken West, Bahnhof

Interlaken, Zentralplatz

Interlaken, Sonnenhof

Interlaken, Zentrum Artos

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Lindenallee

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Lindenallee

Goldswil, Dorf

Goldswil, Parkhotel

Ringgenberg, Anhöhe-Burgseeli

Ringgenberg, Post

Ringgenberg, Moosrain

Ringgenberg, Säge

Interlaken West, Bahnhof

Interlaken, Postplatz

Interlaken, Metropole

Interlaken, Kursaal

Interlaken, Drei Tannen

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Lindenallee

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Berufsschule BZI

Matten b. I., Mystery Park

Bönigen, Sand

Bönigen, Dorf

Bönigen, See

Bönigen, Dorf

Bönigen, Lütschinenbrücke

Interlaken, Geissgasse

Goldswil, Dorf

Goldswil, Parkhotel

Ringgenberg, Anhöhe-Burgseeli

Ringgenberg, Post

Ringgenberg, Moosrain

Ringgenberg, Säge

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 102 Richtung 2

Linie Ringgenberg, Säge - Interlaken West, Bahnhof

Fahrplanfeld 31.102

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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38Ringgenberg, Säge

Ringgenberg, Moosrain

Ringgenberg, Post

Ringgenberg, Anhöhe-Burgseeli

Goldswil, Parkhotel

Goldswil, Dorf

Interlaken, Lindenallee

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Lindenallee

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Zentrum Artos

Interlaken, Sonnenhof

Interlaken, Postplatz

Interlaken West, Bahnhof

Ringgenberg, Säge

Ringgenberg, Moosrain

Ringgenberg, Post

Ringgenberg, Anhöhe-Burgseeli

Goldswil, Parkhotel

Goldswil, Dorf

Interlaken, Geissgasse

Bönigen, Lütschinenbrücke

Bönigen, Dorf

Bönigen, See

Bönigen, Dorf

Bönigen, Sand

Matten b. I., Mystery Park

Interlaken, Berufsschule BZI

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Lindenallee

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Drei Tannen

Interlaken, Kursaal

Interlaken, Metropole

Interlaken, Postplatz

Interlaken West, Bahnhof

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 103 Richtung 1

Linie Interlaken West, Bahnhof - Bönigen, See

Fahrplanfeld 31.103

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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239
Interlaken West, Bahnhof

Interlaken, Postplatz

Interlaken, Metropole

Interlaken, Kursaal

Interlaken, Drei Tannen

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Unt. Bönigstrasse

Interlaken, Geissgasse

Bönigen, Lütschinenbrücke

Bönigen, Dorf

Bönigen, See

Bönigen, Schlössli

Bönigen, Hauetenbach

Bönigen, Wäldli

Bönigen, Erschwanden

Iseltwald, Unterschwand

Iseltwald, Sengg

Iseltwald, am Urfer

Iseltwald, Mühle

Iseltwald, Dorfplatz

Interlaken, Lindenallee

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Berufsschule BZI

Matten b. I., Mystery Park

Bönigen, Sand

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 103 Richtung 2

Linie Bönigen, See - Interlaken West, Bahnhof

Fahrplanfeld 31.103

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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Iseltwald, Dorfplatz

Iseltwald, Mühle

Iseltwald, am Urfer

Iseltwald, Sengg

Iseltwald, Unterschwand

Bönigen, Erschwanden

Bönigen, Wäldli

Bönigen, Hauetenbach

Bönigen, Schlössli

Bönigen, See

Bönigen, Dorf

Bönigen, Sand

Matten b. I., Mystery Park

Interlaken, Berufsschule BZI

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Lindenallee

Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Drei Tannen

Interlaken, Kursaal

Interlaken, Metropole

Interlaken, Postplatz

Interlaken West, Bahnhof

Bönigen, Lütschinenbrücke

Interlaken, Geissgasse

Interlaken, Unt. Bönigstrasse

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 104 Richtung 1

Linie Unterseen, Stadtfeld - Interlaken Ost, Bahnhof

Fahrplanfeld 31.104

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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Unterseen, Stadtfeld

Unterseen, Camping Jungfrau

Unterseen, Schulhaus Steindler

Unterseen, am Lauener

Unterseen, Gartenstrasse

Unterseen, Friedhof

Unterseen, Stadthausplatz

Unterseen, Stedtlizentrum

Interlaken West, Bahnhof

Interlaken, Rugenparkstrasse

Interlaken, Heimwehfluhbahn

Matten b. I., Wychelstrasse

Matten b. I., Hotel Regina

Matten b. I., Hotel Sonne

Matten b. I., Mattenstrasse

Matten b. I., Hertigässli

Matten b. I., Brunnen-Haus

Matten b. I., Kesslergasse

Interlaken, Gymnasium

Interlaken, Lindenallee

Interlaken Ost, Bahnhof

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 104 Richtung 2

Linie Interlaken Ost, Bahnhof - Unterseen, Stadtfeld

Fahrplanfeld 31.104

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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Interlaken Ost, Bahnhof

Interlaken, Lindenallee

Interlaken, Gymnasium

Matten b. I., Kesslergasse

Matten b. I., Brunnen-Haus

Matten b. I., Hertigässli

Matten b. I., Mattenstrasse

Matten b. I., Hotel Sonne

Matten b. I., Hotel Regina

Matten b. I., Wychelstrasse

Interlaken, Heimwehfluhbahn

Interlaken, Rugenparkstrasse

Interlaken West, Bahnhof

Unterseen, Stedtlizentrum

Unterseen, Stadthausplatz

Unterseen, Friedhof

Unterseen, Gartenstrasse

Unterseen, am Lauener

Unterseen, Schulhaus Steindler

Unterseen, Stadtfeld

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 105 Richtung 1

Linie Unterseen, Regionalspital - Gsteigwiler, Dorf

Fahrplanfeld 31.105

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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57

9
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17
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44928

8
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12628

144

3

13028

8

8

12228

0

122
Unterseen, Regionalspital

Unterseen, Seestrasse

Unterseen, Stedtlizentrum

Interlaken West, Bahnhof

Interlaken, Zentralplatz

Matten b. I., Garage Elite

Matten b. I., Hotel Sonne

Matten b. I., Gsteigstrasse

Wilderswil, Oberland Shopping

Wilderswil, Bahnhof

Wilderswil, Gemeindeverwaltung

Wilderswil, Dorf

Wilderswil, Hotel Heimat

Gsteigwiler, Dorf

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 105 Richtung 2

Linie Gsteigwiler, Dorf - Unterseen, Regionalspital

Fahrplanfeld 31.105

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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13

35
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11716
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10916

1

34

7716

2

28

5116

2

51
Gsteigwiler, Dorf

Wilderswil, Hotel Heimat

Wilderswil, Dorf

Wilderswil, Gemeindeverwaltung

Wilderswil, Bahnhof

Wilderswil, Oberland Shopping

Matten b. I., Gsteigstrasse

Matten b. I., Hotel Sonne

Matten b. I., Garage Elite

Interlaken, Postplatz

Interlaken West, Bahnhof

Unterseen, Stedtlizentrum

Unterseen, Seestrasse

Unterseen, Regionalspital

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 106 Richtung 1

Linie Interlaken West, Bahnhof - Habkern, Zäundli

Fahrplanfeld 31.106

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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8814
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8214

0

82
Interlaken West, Bahnhof

Unterseen, Stedtlizentrum

Unterseen, Scheidgasse

Unterseen, Hohmüedig

Unterseen, St. Niklausen

Habkern, Lombachbrücke

Habkern, Städeli

Habkern, Gruebi

Habkern, Post

Habkern, Steinacker

Habkern, Zäundli

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Linien-Nummer 106 Richtung 2

Linie Habkern, Zäundli - Interlaken West, Bahnhof

Fahrplanfeld 31.106

Auswertung Ein- und Aussteiger pro Haltestelle

Zeitraum 13.12.09 - 11.12.10

Wochentag Mo-Fr

Dimension Mittelwert Fahrgäste pro Tag und Haltestelle
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29
Habkern, Zäundli

Habkern, Steinacker

Habkern, Post

Habkern, Gruebi

Habkern, Städeli

Habkern, Lombachbrücke

Unterseen, St. Niklausen

Unterseen, Hohmüedig

Unterseen, Stedtlizentrum

Interlaken West, Bahnhof

Besetzung Aussteiger Einsteiger
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Anhang 2: Wendemöglichkeiten in Neuhaus 

Restaurant Neuhaus /Golfplatz 

 

 

Manorfarm, Eyweg 

 



  Metron Verkehrsplanung AG

Kostenschätzungen

Kostensätze km-Ansatz 3 CHF/km
Stundenansatz 60 CHF/h

Linie Massnahme Takt 
(der zus. Kurse)

Zusätzliche 
Fahrzeuge

Distanz 
(pro Richtung)

Betriebs-
stunden

Betriebstage km-Leistung 
pro Jahr

Stunden 
pro Jahr

Distanzkosten 
pro Jahr

Stundenkosten 
pro Jahr

Gesamtkosten 
pro Jahr

Gesamtkosten 
gerundet

2 30-Min.-Takt durchgehend bis 19.30 60 1 7.8                  8            250              31'200         2'000     93'600             120'000           213'600           215'000           
4 Aldi-Erschliessung mit Linie 4 30 0 1.0                  13          300              15'600         -        46'800             -                   46'800             45'000             
5 Erschliessung Wellenacher/Breite 30 0 0.9                  14          365              17'374         -        52'122             -                   52'122             50'000             
5 Gsteigwiler 30-Min.-Takt 60 0 1.8                  12          365              15'768         -        47'304             -                   47'304             45'000             
5 Abendangebot Breite-Gsteigwiler 60 1 7.2                  3            365              15'768         1'095     47'304             65'700             113'004           115'000           
5 Abendangebot Neuhaus 60 0 1.8                  3            182              1'911           -        5'733               -                   5'733               5'000               
5 15-Min.-Takt 30 1 4.1                  13          365              77'818         4'745     233'454           284'700           518'154           520'000           

Total 995'000           
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